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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag deu 17 Februar 187S Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Feststellung des Etats der Gottesackerkasse pro
1 April 1879/80

2 die Feststellung des Etats der Elementarschulen pro
1 April 1879/80

3 die Feststellung des tats der Stadtschuldenkasse pro
1 April 1879,80

4 die Feststellung des Etats der Hospitalkasse pro 1 April
1879/80

5 die Ermäßigung der Wassersteuer für die hiesige Bäcker
Jimung

6 den Erlaß eines Kanalanschluß Gebührenrestes
7 die Feststellung der Fluchtlinie für das David sche

Grundstück in der alten Promenade und am Kaulen
berge

8 den Abschluß eines Pachtvertrages über das Terrain
des ehemaligen Hirtenteiches

Geschlossene Sitzung
9 die Beförderung eines Beamten aus der dritten in die

zweite Gehaltsklasse
10 die definitive Anstellung eines Kanzlisten bei der Polizei

Verwaltung
11 die Pensionirung eines Nachtwächters
12 die Niederschlagung eines Einnahme Restes
13 die Normirnng der Gehälter der Stadtrathsstellen
14 den Bericht der Kommission zur Beurtheilung und

Berathung der Frage in Betreff der Veröffentlichung
der Berichte der Stadtverordneten Versammlung

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Telegraphische Depeschen
Berlin 13 Februar Es sind Nachrichten von

S M Kanonenboot Cyclop, 4 Geschütze Kommandant
Kapt Lieutn v Schuckmann I ä ä Tientsi den 14 De
zember 1878 eingetroffen

Solingen 13 Februar Bei der heute stattgehabten
W ihl eines Landtagsabgeordneten an Stelle des verstorbenen
Abgeordneten Bürgers wurde der Geh Kommerzienrath Hei
mendahl in Erefeld mit großer Majorität gewählt

München 13 Februar Zweite Kammer Der Ge
setzentwurf über die Erbschaftssteuer wurde mit 137 gegen
1 Stimme angenommen Im Laufe der Debatte erklärte
der Finanzminisler bezüglich der Reform der direkten Steuern

Ein Blatt aus meinem Skizzenbuch
Novelle von Brigitte Klein

Fortsetzung und Schluß

KlemenS war bestürzt Der Advokat stellte ihm vor
daß er nicht anders könne als dauernd hier bleiben seine
frische Kraft daran setzen müsse das verkommene Gut zu
heben er erlaubte sich die Andeutung daß ein Mann wie
Klemens sich nur umzuschauen habe nach der Hand einer be

güterten Erbin Verzeihen Sie einem alten Freund die
Heirath Ihres Vaters war nicht klug denn er war schon
damals nicht in der Lage einen solchen Schritt thun zu
können Sie sind zum Manne gereift ich darf Ihnen
sagen daß ich die Parthie für die Verwirklichung einer der
kranken Ideen gehalten die zu Zeiten so schmerzlich den
klaren Geist Ihres armen Vaters verdüsterten und wie leid
voll war der Ausgang

Haben Sie meine Mutter gekannt
Ja gekannt, erwiderte der alte Mann mit leuchten

dem Blick sie war das reizendste Geschöpf das ich gesehen
aber zu frohem Lebensgenuß geschaffen die Lust weht scharf
auf Rabenhausen es gedeihen hier keine Pflanzen des
Südens

Der wohlmeinende Herr war geschieden ruhelos
wanderte Klemens aus und ab er verlangte nach Leben und
Bewegung und schritt dem Dorfe zu Kinder mit zerlumpten
Kleidern spielten auf der breiten Straße und gekrümmte
Gestalten kauerten vor den verfallenen Käthen hier war er
festgebannt wie sollte er das ertragen Seinen Beruf
ausgeben seinem heißesten Begehr entsagen einsam unter den
wehmüthig schaurigen Erinnerungen o die dunklen Ge
stalten die ihre nächtlichen Schwingen um den Geist des
Vaters gelegt würden sich ihm bald nahen Rauschten sie
nicht schon durch die kahl werdenden Zweige der Pappeln

In der Hauptstadt der südöstlichen Provinz des König
reichs nahm das gesellige winterliche Treiben einen munteren
Anfang Die kalte Jahreszeit hatte sich früh durch scharfen klaren
Frost bemerkbar gemacht die Anlagen waren belebt durch

in Bayern solle zunächst eine Revision der Einkommensteuer
erfolgen die übrigen direkten Steuern dagegen vorläufig
unverändert bleiben Der Minister ersuchte ferner die baye
rischen Reichstagsabgeordneten im Reichstage das Projekt
der Verrechnung der Reichseinnahmen durch indirekte Steuern

möglichst zu unterstützen da dies dem Budget Bayerns
vortheilhaft sein würde

Braunschweig 12 Februar In dem Bericht der
Kommission für das Regentschaftsgesetz wird auch darauf
Bezug genommen daß die Lansesversammlung der Weige
rung des Herzogs von Eumberland die deutsche Bundesver
fassung anzuerkennen die Folge beilegte daß sich damit der
Herzog für die Thronfolge in einem deutschen Bundesstaate
unmöglich gemacht habe Wenn nun heißt es in dem
Berichte weiter auf eine so bestimmte Erklärung der
Landesversammlung die Landesregierung den Gesetzentwurf
vorlegte so finden wir in dieser Thatsache den völlig genügen
den Beweis dafür daß die Landesregierung mit der Landes
versammlung über die erwähnte Folge jener Weigerung sich
in Uebereinstimmung befindet wenngleich darüber ausdrück
lich nichts gesagt ist Die Landesversammlung wird diese
Schlußfolge bestens zu acceptiren haben Ueber die eigent
liche Erbfolgefrage enthält der Entwurf nichts zumal bereits
bei den früheren Verhandlungen anerkannt worden daß da
von keine Rede sein solle einmal weil es noch nicht an der
Zeit sei und dann weil keinenfalls der Versammlung allein
die Entscheidung zustehe Die Verhandlung im Plenum
des Landtages über die Vorlage wird wahrscheinlich Sonn
abend 15 d stattfinden

Wie 13 Februar Die Wiener Abendpost weist
auf die Bedeutung der bei Eröffnung des deutschen Reichs
tags gehaltenen Thronrede hin und hebt hervor der Kaiser
Wilhelm habe sich in dieser wichtigen Kundgebung an die
Spitze der europäischen Friedensmächte gestellt bei der Macht
stellung Deutschlands sei diese Kundgebung mehr als eine
Friedensbotschaft sie sei zugleich eine Friedens bürg
schaft

Die Polit Korresp meldet aus Bukarest von
heute von einem akuten Charakter der Arabtabia Frage sei
keine Rede Rumänien weise die Beschuldigung daß die
Besetzung von Arabtabia beileidigend sei für die russische
Armee mit dem Bemerken zurück daß Arabtabia bei dem
Einzug der rumänischen Truppen von den russischen Truppen
gar nicht besetzt gewesen sei Rußland habe in den letzten
Tagen die Initiative zu einem Ausgleich ergriffen indem es
Rumänien vorgeschlagen habe die Truppen zwei Kilometer
von Silistria zurückzuziehen bis die berliner Signatarmächte
entschieden hätten

Trieft 13 Februar Der heute aus Konstantinopel
eingetroffene Lloyd Postdampser Achille erhielt nicht die

die bunten Gruppen der Schlittschuhläufer und das fröhliche
Geläut der Schlitten Concerte und Bälle drängten einander
und alles verkündete laut wie die bevorzugte Klasse den
harten Feind der Armen in lustigster Weise besiegte Die
ersten Kreise der Gesellschaft die vornehmlich aus der zahl
reich vertretenen Garnison und den aus der Umgegend für
den Winter anwesenden Grundbesitzern bestand hatten sich
auch dem begüterten Fabrikherrn geöffnet dessen Reichthum
und wohlgeachteter Name ihm eine Stelle eingeräumt neben
solchen die es wohl zum Theil als eine demüthigende Kon
zession an die neue Zeit ansahen daß er sich unbehindert
in Sphären bewegen durfte die sie gern als ihr ausschließ
liches Erbtheil beanspruchten Seine Eigenthümlichkeit war
aber besonders geeignet böswillige Blicke und beschränkte
Vorurtheile zu entwaffnen denn er ließ die gesellschaftlichen
Vorzüge des Adels unbedingt bestehen ohne sich zu beeifern
sich ihnen durch andere Würden und Ehren zu nähern als
die welche ihm sein erfolgreiches Schaffen erworben Seine
Frau wußte mit dem ihr eignen Takt jedes Zurschau
stellen der günstigen äußern Lage zu vermeiden so daß eine
gesellschaftliche Annäherung an sie viel häufiger erstrebt wurde
als es ihrem häuslich gerichteten Sinn entsprach

Eine nicht geringe Anziehungskrast übte freilich ihre zu
so seltenem Liebreiz erblühte Tochter aus die in wenigen
Wochen für die gesuchteste und hübscheste junge Dame galt

Wie viele sich auch unbedingt ihren Reizen ergaben ge
blendet von dem Nimbus mit dem sie der solide Reichthum
ihres Vaters umkleidete so wurde sie doch von weniger be
stechbaren Naturen aufrichtig bewundert Mancher wollte
sie zwar für kalt und langweilig erklären denn es schien
unmöglich ihr einen koketten Funken zu entlocken aber die
bescheidene Zurückhaltung war doch wiederum der Jugend
angemessen freilich wunderte man sich allgemein wie sie bei
der augenscheinlichen Auszeichnung die sie überall genoß so
bescheiden und gehalten blieb und hier und da war man
bereit genug ihr Mangel an Empfindung zur Last zu legen
Von den vielen neuen Bekannten die sich gern Eingang
verschafft in der zierlichen Villa der Neustadt ahnte keiner
was in dem Herzensleben des jungen Mädchens vorging das
sich oft aus dem Ballsaal fortsehnte und die zuvorkommende

Erlaubniß zu landen und frei zu verkehren nur die Post
wurde verabfolgt an Bord des Schiffes wurden 2 Sanitäts
wächter zurückgelassen

Versailles 13 Februar Der Senat wählte an
Stelle des zum Justizminister ernannten bisherigen Vizeprä
sidenten Le Royer Ealmon zum Vizepräsidenten Die
für die Vorberathung der Amnestievorlage von den Abthei
lungen der Kammer gewählte Kommission besteht aus acht
Mitgliedern welche der Vorlage der Regierung zugeneigt
sind und aus 3 Mitgliedern welche volle und unbeschränkte
Amnestie wollen Die Bonapartisten stimmten in den
Abtheilungen offen mit den Radikalen für unbeschränkte
Amnestie

Petersburg 13 Februar Telegramm des Grafen
Loris Melikoff an den Minister des Innern aus Zarizin
vom 11 d Laut Meldung des Gouverneurs von Astrachan
sind gestern und heute keine Erkrankungen vorgekommen
Das kranke Mädchen in Selitrenn ist gestorben Sonstige
Epidemiekranke sind nicht vorhanden ungeachtet dessen wer
den die Vorsichtsmaßregeln energisch sortgesetzt Siehe da
gegen die folgende Depesche

Eine Depesche des Golos aus Zarizin vom 12
d M meldet die Zahl der Erkrankungen sei leider gestie
gen seitdem Thauwetter eingetreten Die Absenkung der
Sanitätskommission und des Sanitätsdetachements nach den
infizirten Bezirken wird in etwa drei Tagen nach Ankunft
der Sachverständigen und der Chemiker aus Petersburg er
folgen Der Zustand des hier erkrankten Professors Jakoby
aus Charkow welcher an der Spitze der ärztlichen Kommis
sion steht hat sich verschlimmert Gegenwärtig herrscht
hier Regenwetter

Konstantinopel 13 Februar Reous Pascha und
Selami Pascha haben sich nach Rumelien begeben um die
nothwendigen Verfügungen wegen der Reinstallirung der
türkischen Administration nach dem Abzug der Russen zu
treffen Dem Vernehmen nach hätte Midhat Pascha vorn
Sultan einen Jrade erhalten wodurch derselbe für die
Dauer von fünf Jahren als Gouverneur von Syrien be
stätigt würde

Herrenhaus Sitzung vom 13 Februar
1 Mündlicher Bericht der Justizkommission über den

Entwurf einer Schiedmannsordnung Berichterstatter Graf
zur Lippe Derselbe beantragte den Entwurf in der
von dem Abgeordnetenhause beschlossenen Fassung mit Rück
sicht darauf daß dies nothwendige Gesetz endlich zu Stande
komme anzunehmen Graf Kraffow erklärte gegen das
Gesetz stimmen zu müssen weil er gegen die vom Abgeordneten
hause vorgenommenen Aenderungen des Gesetzes mehrfache

Begegnung ihrer Gesellschafter mit Ungeduld ertrug Nach
dem ersten Schmerz dsr plötzlichen Trennung hatte sie doch
bald wieder Spannkraft und Freudigkeit aus der leuchtenden
Hoffnung geschöpft daß jeder neue Tag sie dem ersehnten
Wiedersehn nähere ihre fröhliche Lebhaftigkeit erwachte nur
war sie hingebender und rücksichtsvoller als sonst gegen den
Vater und besonders gegen die Mutter deren etwas peinliche
Natur sie oft zur Ungeduld und übereiltem Widerspruch ge
neigt machte Während der ersten Zeit des Aufenthalts in
der Stadt hatte sich die freudige Erwartung nahenden Glücks

auf ihrer Höhe erhalten als aber Woche auf Woche ver
rann und kein Zeichen der Annäherung kein Kundgeben
irgend einer Erinnerung erfolgte ermattete der glug der
jungen Phantasie und die Ahnung leidoollen Entsagens
schlich sich in den still gehegten Traum Herr von Norkop
hatte seine freundlichen Beziehungen in der Rothbergfchen
Familie sosort nach ihrer Rückkehr aufgenommen und um
häufigere Zusammenkünfte zu ermöglichen und dieselben frucht
bar und angenehm zu gestalten hatte er ein andeutendes
Wort des Hausherrn bereitwillig ergriffen das ihn bewog
im kleinen Kreise allwöchentlich eine Vorlesung zu halten
über irgend welche Erscheinungen auf dem Gebiet seiner
Wissenschaft Er fand sich stets zeitig ein und wurde dann
und wann wohl von den Damen des Hauses oder auch von
Rose allein empfangen die für seine Besuche stets das größte
Interesse zeigte Hoffte sie doch jedesmal auf eine so heiß
ersehnte Mittheilung die immer und immer ausblieb Otto
äußerte nur wie beunruhigt er durch das unerklärliche
Schweigen seines Freundes wäre durch dessen Kameraden er
erfahren daß er seinen Urlaub um Monate verlängert ja
man wolle wissen er werde den Dienst gänzlich aufgeben
und dauernd in seiner Heimath verweilen Es entging OttoS
beobachtendem Auge nicht wie Rose bei dieser Nachricht er
bebte er verglich das heitre Kind das er im Sommer ge
kannt mit der gereiften Dame deren Züge oft von so
schmerzlicher Trauer beschattet waren Bei jeder Begegnung
wurde er sich wehmüthig bewußt wie unvergeßlich sich ihr
das Bild des Freundes eingeprägt und er bewegte den Ge
danken hin und her warum KlemenS so rücksichtslos und
ungerecht handeln könne Er hatte sich wiederholt an ihn



Bedenken hege Dann wurde das Gesetz in der vom Abge
ordnetenhause beschlossenen Fassung en dlo angenommen

2 Mündlicher Bericht der Justizkommission über den
Gesetzentwurf betreffend die Dienstverhältnisse der Gerichts
schreiber Der Referent Herr Wever beantragt dem Ge
setzentwurf in der von dem Hause der Abgeordneten beschlos
senen Fassung unverändert die verfassungsmäßige Zustimmung

zu ertheilen und das Haus stimmt dem deba telos zu
indem es den Gesetzentwurf eii blos annimmt

3 Bericht der Justizkommission über den Entwurf
eines Aussührungsgcsetzes zum deutschen Gerichtskostengesetz
und zu den deutschen Gebührenordnungen für Gerichtsvoll
zieher und für Zeugen und Sachverständige Auch dieser
Gesetzentwurf über welchen Herr Adams berichtet wird in
der vom Abgeordnetenhause beschlossenen Fassung M dloe

angenommen
4 Bericht der Matrikel Kommission Auf Antrag des

Referenten Grafen zur Lippe erklärt das Haus die
Sitze der Herren Arthur Hobrecht Dr Max von
Forckenbeck und vr v Teßmann für erledigt und er
sucht den Minister des Innern für die Städte Berlin
Breslau und Greisswald thunlichst bald anderweite Präsen
tationswahlen veranlassen zu wollen ferner daß Dr Her
mann Schulze in Heidelberg bisher Vertreter der Uni
versität Breslau nicht befugt fei Sitz und Stimme im
Herrenhause auszuüben

5 Mündlicher Bericht der Agrar Kommission über den
Gesetzentwurf betreffend die Bildung von Wassergenossen
schaften

Das Gesetz wird mit einem Zusätze zu 23 sonst im
Wesentlichen nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses
angenommen Hierauf wird die Berathung vertagt

Nächste Sitzung am Freitag Tagesordnung Kleinere
Vorlagen

Abgeordnetenhaus Berlin 13 Februar
In der heutigen Sitzung des Hauses der Abgeordneten

machte der Präsident Mittheilung von dem erfolgten Hin
scheiden des Abg Nitsche Pleß dessen Andenken das Haus
durch Erheben von den Plätzen ehrte Darauf setzte das
Haus die gestern unterbrochene Berathung des Generalbe
richts der Budgetkommission fort Der Staats Minister
Maybach erklärte zunächst daß er nur deshalb uicht persönlich
den Kommissionsverhandlungen beigewohnt habe weil er
nicht geglaubt habe daß der Etat eine Veranlassung zur
Erörterung solcher prinzipiellen Fragen geben könne sondern
daß man damit bis zur Einbringung der in der Thronrede
eventuell angekündigten Vorlagen warten würde da sonst
die Verhandlungen nur einen akademischen Charakter trügen
Die Presse habe allerdings von ihm ein Programm ver
langt das sei ohne praktischen Nutzen Seit einem Viertel
jahrhundert habe er niemals verleugnet daß er das Staats
bahnsystem für Preußen für das allein richtige halte Die
MvdulAiUcu daö Tcmpv der Umfang in welchem dieses
System zur Ausführung gelangen werde hängen von Zeit
und Umständen und hauptsächlich von der Finanzlage des
Staates ab Auf persönliche Angriffe erwidere er prinzipiell
nicht er thue Recht und scheue Niemand Er bezweifle
auch ob die heutige Diskussion den schwebenden Unterhand
lungen mit verschiedenen Privatbahnen förderlich sei aber er
habe das Bedürfniß sich eingehender vor der Landesver
tretung auszusprechen Das Reichseisenbahnprojekt habe bei
den verbündeten Regierungen nicht den gehossten Anklang
gefunden Preußen wolle keine Pression ausüben aber es
müsse sich im eigenen Hause seinen Interessen gemäß ein
richten und das preußische Staats Ministerium bezwecke
demgemäß die Durchführung des Staatsbahnfhstems in dem
Umfange der Vorlage von 1876 in Bezug aus die Haupt

gewandt und ihn gebeten das Schweigen zu brechen aber
seine Bitten waren bis jetzt unberücksichtigt geblieben Be
reute er sein rasches Geständniß war er krank vielleicht in
bedrückter äußerer Lage die sein Stolz ihn verbergen ließ
Dieser Gedanke gewann immer mehr an Wahrscheinlichkeit
denn an den Wankelmuth des erprobten Freundes konnte er
nimmer glauben Heute hatte er Rose so blaß und traurig
gesehen daß er ein Gefühl der Erbitterung gegen Klemeus
kaum zu unterdrücken vermocht denn er konnte nicht in die
Ansicht der Eltern stimmen daß das bewegte Leben die
Schuld der jetzt so auffallend hervortretenden Veränderung
trage Aber mit heißer Beschämung gestand er sich daß in
ihm doch die Hoffnung leise geschlummert er könne das
Bild des glücklichen Freundes verdrängen er möchte triumphi
ren über die flachen Persönlichkeiten deren Huldigungen die
Geliebte so gleichgiltig aufnahm Wollte denn das begehr
liche Herz nicht stille werden Jetzt beschwor er den Freund
mit ernstem Wort endlich Erklärung für seine Zurückhaltung
zu geben und sprach ihm vorwurfsvoll aus wie die tiefsten
Empfindungen die er erregt sich zu Glück und Leben ver
zehrender Neigung eingewurzelt Die Erwiderung kam
die ihn über das Entdeckte und Erlebte aufklärte Klemens
hatte sich nie zu einer Mittheilung entschließen können so
oft es ihn auch drängte sich an die Brust des treuesten
Freundes zu werfen er bebte zurück vor der Klarlegung
seiner Lage die er sich gern selbst verdeckt Er hatte falsche
Beruhigung in dem Gedanken gesucht daß ein Mädchenherz
so leicht vergesse und dieselbe Vorstellung reizte ihn wieder
zu unsäglicher Pein Jetzt wo das bestätigende Zeugniß
seine Ahnung zur Gewißheit werden ließ wollte und konnte
er gegen den Getreuen den Strom der Empfindungen nicht
länger dämmen er erschloß ihm rückhaltslos die Wucht der
peinigenden Verhältnisse und die seelische Qual die in den
langen einsamen Monaten seine Lebenskraft und Zuversicht
erdrückend belastet Ich weiß, schrieb er ihm du würdest
dich würdiger und williger in das Unvermeidliche schicken
aber verdamme mich nicht daß ich Stunden wilder Empö
rung durchlebe wo ich in tollem Trabe über die öden Hei
den streiche weil sich der trotzige Sinn nur bändigt wenn
der Leib todtmüde nach Rast verlangt Dann suchen mich

linien des Eisenbahnnetzes Durch den Beschluß von Ber
liu Wetzlar sei ein Rückgrat geschaffen dem noch Rippen
und Fleisch fehlten Die zum Ankaus in Aussicht genommene
Homburger Eisenbahn habe keine eisenbahnpolitische Be
deutung Ferner wolle Preußen den hessischen Theil der
Main Weserbahn ankaufen aber zuvor müsse die Zustimmung
des hessischen Landtages erfolgen Preußen müsse danach
streben fein östliches und westliches Eisenbahnnetz zu ver
binden Vereinfachung des Betriebes und größere Aus
nutzung des Materials werde dann deu Finanzen und dem
Verkehr zu Nutze kommen Man wolle bei Erwerbung der
Bahnen den Gedanken befolgen dem schwankenden Kredit
der Privatgesellschaften den guten Kredit des Staates für
billigen Preis in Form einer Rente zu substituiren Er
dementire ausdrücklich den ihm in der Presse in den Mund
gelegten Ausspruch daß ein Netz von 200 Meilen nicht von
einer Provinzial Direktion geleitet werden könne Man
bezwecke die Staatsbahnverwaltung zweckmäßig zu dezen
tralisiren damit sie in steter Fühlung bleibe mit den leben
digen Interessen des Verkehres Diesen Zweck verfolge auch
nach Analogie anderer Staaten der projektirte Wirthschafts
rath dessen Zusammensetzung dafür Garantien bieten solle
daß er dem Eisenbahn Minister einen objektiven sachver
ständigen Räth ertheile Eine ähnliche Organisation solle
jetzt auf den Antrag Preußens im Reiche geschaffen werden
wodurch er der Minister der beschwerlichen Aufsicht über
die Privatbahnen enthoben werde Die in der Resolution
der Kommisston ihm angebotene Ruhe könne er nicht accep
tiren denn das wäre gleichbedeutend mit Rückschritt Das
Land habe nicht so sehr das Bedürfniß der Ausdehnung
seines Vollbahnnetzes als vielmehr der Sekundärbahnen
Diesem Bedürfniß hoffe die Regierung nach Kräften zu
geuügeu Die Durchführung des Staatsbahnsystems sei
gerade im gegenwärtigen Augenblicke opportun weil dieses
viel dazu beitragen könne den jetzt darnieder liegenden
Geschäftsverkehr durch zweckmäßige Transportmaßregeln zu
heben Die Berechnungen der Kommission über die Renta
bilität der Staatsbahnen seien nicht vollständig richtig die
aus seine Veranlassung angestellten Berechnungen kämen zu
bedeutend günstigeren Resultaten Der Nutzen der Staats
bahnen sei ja der daß die rentablen Linien die nicht ein
träglichen mit fortbringen und von dieser Idee werde sich
die Regierung namentlich in Bezug auf die östlichen Pro
vinzen auch ferner leiten lassen Die Staatsbahnen bezweck
ten kein rentables Geschäft sondern Meliorirung des Landes
Hebung der Steuerlast Das gemischte Eisenbahnsystcm
sei durchaus zu verwerfen denn es führe zur Verschwendung
des Kapitals und zur Vertheuerung des Transports Die
Wahrnehmung der Interessen des Verkehrs und der Privat
bahnen durch einen Minister sei auf die Dauer unmöglich
Ein solches System sei der zweckmäßigen Regelung der Tarife
überaus hinderlich Es habe sich auch in andern Ländern
z B in Bayern und Sachsen nicht bewährt Die Privat
bahnen seien jetzt durchschnittlich nicht in der Lage für die
Entwickelung des Eisenbahnwesens etwas zu thun Die
Regierung bitte also das Haus daß es sich ausspreche in
einer Weise welche den Minister ermuthige aus dem bisher
befchrittenen Wege fortzuschreiten Das Schwanken müsse
jetzt aufhören Immer aber werde er sich trösten können
mit dem Spruche in mg,Zliig voluisss Wt sst

Der Abg vr Lasker führte aus daß man bei der
Berechnung der Rentabilität eines großen Eisenbahnkom
plexes nicht allzu peinlich sein dürfe da außerdem noch viele
andere wirthschaftliche Momente dabei in Betracht kämen
aber die Eisenbahnverwaltung dürfe keine Verwirrung bringen
in die allgemeine Finanzlage des Staates Es müsse des
halb nothwendig über die Ziele der Eiseubahnpolitik eine
Verständigung der Regierung mit der Landesvertretung er

auch wohl freundliche Bilder auf und ich meine es werden
sich Mittel und Wege aufthun die mich frei machen von den
beengenden Banden ich stelle mir die undenkbarsten Glücks
wendungen vor und habe oft mit kindischer Thorheit gehofft
das heute oder morgen müsse mir rettende Freude
bringen Aber bleiern hängt sich die Stunde an mich und
bewegungslos starrt mich die Zukunft an Nur Arbeit und
die tägliche Sorge ermöglichen mir das Dasein und ich bin
mir bewußt daß ich aus dem Paradies verjagt hier unter
Dornen und Disteln zum freudlosen Schaffen bestimmt bin
Er berichtete ihm von den Beziehungen zu den Dörflern
von den Bemühungen ihnen anfzuhelfen von den unendlichen
Schwierigkeiten die ihm seine Unkenntniß der Dinge und die
Armseligkeit der Verhältnisse bereite aber doch war hier das
Feld wo er seine Thatkraft erproben wo er handelnd ein
greifen konnte Wie namenlos schwer aber war es die ferne
Geliebte leiden zu wissen und ihr nicht das Geständniß seiner
tiefen Liebesfehufucht zu bringen Daß sie um ihn litt hatte
wohl einen seligen Laut in seiner Brust geweckt aber wie
leidvoll mußte er im Bewußtsein seiner Ohnmacht verklingen
Was konnte was sollte er thun Durfte er doch den bösen
Bann nicht brechen mußte erfahren daß sie irre werde
an der Treue seiner unwandelbaren Neigung Du wirst
wissen was ihr sagen Otto hilf ihr und schone mich
In den Tagen nach Empfang des Schreibens saß Otto
stundenlang sinnend und unthätig zwischen seinen Schriften
und Büchern dann war sein Entschluß gefaßt Er beschied
seinen Rechtsanwalt zu sich der lange bei ihm verweilte und
dann kopfschüttelnd das Zimmer verließ

Es war an einem warmen Tage des April als Klemens
von der Besichtigung der Felder heimkehrte Er hatte die
Wohnzimmer seiner Eltern zu den seinen gemacht aber mit
Vorliebe verweilte er in dem kleinen Gemach das seine
Mutter benutzt er fühlte sich hier ihrem Geist und Wesen
nahe und es war ihm als strahlten die Gegenstände die sie
berührt liebevolle Trostblicke aus Heut siel der langent
behrte Sonnenschein hell durch die Fenster und gab dem
düstern Gemach einen Anstrich freundlicher Wohnlichkeit Der
frische Hauch des nahenden Frühlings hatte den jungen Mann
still und weich gestimmt das öde Land athmete ringsum

folgen damit nicht wieder für unser Eisenbahnwesen die ver
derblichen Folgen der okkasionellen und systemlosen Politik
des Grafen Jtzenplitz einträten Individuell halte er das
heute von dem Minister entwickelte System für das zuträg
liche namentlich freue er sich daß der Minister darin ein
verstanden sei mit seinem unmittelbaren Amtsvorgänger daß
sich der Staat in den Besitz der dominirenden und durch
gehenden Linie setzen müsse Doch seien zuvor Garantien
dafür zu schaffen daß die zur Disposition über ein erweiter
tes die großen durchgehenden Linien beherrschendes Eisen
bahnnetz gelangte Staatsregierung nicht einseitig über die
Tarife verfüge und sei ferner ein Einverstäudniß mit der
Landesvertretung bezüglich der Grundsätze herzustellen nach
denen Sekundärbahnen vom Staat zu unterstützen seien
Der Redner empfahl die von ihm eingebrachte Resolution
hauptsächlich um ihrer friedenstiftenden Tendenz willen
welche die Entscheidung der Hauptfrage vorläufig zurückstelle

Demnächst erhielt das Wort der Abg Richt er
jagen Er brachte seine Rede nicht zu Ende da des Reichs
tags halber die Sitzung abgebrochen werden mußte

Nach einer kurzen Geschäftsordnungsdebatte wurde der
Vorschlag einer Abendsitzung abgelehnt und das Haus ver
tagte sich aus morgen 10 Uhr

Reichstag Sitzung am 13 Februar
Auf der Tagesordnung steht die Wahl der Präsidenten

und des Bureaus Bei der Wahl des ersten Präsidenten
werden 232 Stimmzettel abgegeben darunter 14 weiße
67 Stimmen fallen aus den Abg v Seydewitz 151 also
die absolute Majorität auf den früheren Präsidenten
v Forckenbeck Der Letztere ist mithin gewählt und
übernimmt das definitive Präsidium mit folgenden Worten
Ich danke Ihnen für das durch diese Wahl bewiesene Ver
trauen Ich nehme das mir durch die Wahl übertragene
Amt an und wiederhole das Versprechen die Geschäftsord
nung jederzeit gerecht und unparteiisch zu handhaben Dem
Reichstag liegen in dieser Session eine Reihe nicht leichter
Aufgaben vor und ich betone daher ganz besonders die Bitte
mich bei der Leitung der Geschäfte auf allen Seiten des
Hauses kräftig und lebendig zu unterstützen Bravo

Bei der Wahl des ersten Vizepräsidenten werden 245
Zettel abgegeben Abg v Stauffenberg erhält 90 Abg
v Seydewitz 80 Abg v Frankenstein 74 Stimmen Ein
Zettel ist unbeschrieben Die Wahl ist also unentschieden
d, Keiner die absolute Majorität erhalten hat Beim
zweiten Wahlgange stehen alle drei Kandidaten wiederum
zi r Wahl Von 241 abgegebenen Stimmen erhält Abge
ordneter v Stauffenberg 90 Abg v Seydewitz 78 Abg
v Fraukenstein 75 Auch diesmal ist also keine absolute
Majorität erzielt Es findet nunmehr eine engere Wahl
statt zwischen den Abgeordneten v stauffenberg und v Sey
dewitz bei welcher der Erstere 88 der Letztere 80 Stimmen
erhält 52 Zettel sind unbeschrieben Freiherr v Stauffen
berg ist demnach gewählt und nimmt die Wahl mit Dank
an Bei der Wahl des zweiten Vizepräsidenten werden
150 Stimmen abgegeben Das Haus ist demnach nicht
beschlußfähig und die Sitzung wird geschlossen

Nächste Sitzung am Montag 17 Februar Tages
ordnung Wahl des zweiten Vicepräsidenten und der Schrift
führer Erste Berathung des Entwurfs einer Gebühren
ordnung für Rechtsanwalte und erste Berathung des Han
delsvertrages mit Oesterreich Ungarn Schluß um 6 Uhr

Berlin 13 Februar
Was die Aufnahme der Thronrede in der deutschen

Presse anbelangt so liegen im Augenblick neben den Stim
men der berliner Zeitungen nur sehr wenige Auslassungen
auswärtiger Zeitungen vor In erster Linie spricht sich

zu neuverjüngtem Leben auf und die geheimnißvolle Kraft
die das Schlummernde und Erstorbene der Natur zu blühen
dem Dasein entzauberte webte auch tief im Gemüth und
ließ den Keim froher Hoffnung schwellen Da rollte ein
Wagen durch das verfallene Thor und Klemens wandte sich
der Halle zu den seltenen Gast zu empfangen Er begrüßte
den greisen Advokaten mit herzlichem Händedruck Ich habe
Wichtiges mit Ihnen zu reden Herr Klemens, sagte der
Alte lächelnd ließ seinen Arm durch den seines Wirthes
gleiten und sich von ihm in das bekannte Gemach führen
Hier eröffnete er dem Erstaunten daß seinen eigenen Be
fürchtungen zum Trotz sich eine vortheilhaste Gelegenheit
zum Verkauf biete Der Käufer scheine ein Sonderling
ihm persönlich unbekannt aber er biete die vollkommensten
Garantien Auf einer Reise vor Jahren durch das roman
tische Schloß gefesselt habe er so bald er vom Tode des
Besitzers gehört beschlossen dasselbe zu erwerben Die Be
wirthschaftung solle ein zuverlässiger Verwalter übernehmen
der auch bereits gesunden und mit seiner Kiuderschaar die
öden Räume beleben werde sobald es Klemens gefalle sie
ihm zu überlassen Es wird Ihnen lieb sein bald zu
gehen, schloß der alte Herr da Sie Ihre Dienstpflicht
noch nicht gelöst Je länger Sie hier verweilt desto klarer
ist es mir auch geworden daß Sie nicht festwachsen werden
in den morschen Verhältnissen Ich leugne nicht daß man
Ihnen Vorurtheile entgegenbringt aber Sie haben auch
nichts gethan um dieseben zu bekämpfen Sie sind jetzt in
der Lage die Schulden Ihres Vaters abzutragen Sie
hinterlassen einen fleckenlosen Namen aber es ist nicht Ihre
Bestimmung zu denen zu treten die fest zusammenhalten
um die gefürchtete slavische Strömung zu dämmen Erziehung
und Gewöhnung haben Sie uns vielleicht zu Ihrem Glück
entfremdet Möge Ihrer drüben im Reich eine ehrenvolle
Zukunft warten Lassen Sie uns als Freunde scheiden
Klemens der die unverhoffte glückliche Wendung den treuen
Bemühungen des alten Herrn zu schulden glaubte drückte
ihm seine innige Dankbarkeit und Freude aus Noch an
demselben Abend sandte er Otto die frohe Kunde und theilte
ihm den Entschluß mit den Verwandten seiner Mutter
jetzt fest und offen mit der Enthüllung des Vergangenen



überall die freudige Genugthuung aus daß der Kaiser in
Person wieder in der Lage war den Akt der Reichstags
eröffnung zu vollziehen

Dem Standard wird von hier telegraphirt
Dr Falk welcher bislang noch nicht persönlich mit dem
Vatikan in Unterhandlungen getreten war steht jetzt in
direkter Verbindung mit dem Kardinal Nina Die schwie
rigste Frage ist die vom Vatikan verlangte Amnestie der
verurtheilten Bischöfe und Geistlichen Die deutsche Regie
rung besteht darauf daß dieselben Gnadengesuche einreichen
und nicht mehr ans ihre Posten zurückkehren wahrscheinlich
wird ein Mittelweg ausfindig gemacht werden

Die Schlesische Volks Ztg enthält folgende Mit
theilung Eine die katholische Welt hochinteressirende Nach
richt wird uns so eben gemeldet Se Heiligkeit Papst
Leo Xlll wird nächster Tage ein allgemeines großes Jubi
läum verkündigen indem der heilige Vater hierin mit aposto
lischer Liebe und Freigebigkeit dem Beispiele seiner erhabenen
Vorgänger folgt welche im Anfange ihrer Regierungszeit die
Schätze der geistlichen Ablässe den Gläubigen auch zu öffnen
pflegten

Nach der Zusammenstellung des Ergebnisses der
Reichstagswahlen vom Jahre 1878 betrug die Anzahl der
wahlberechtigten Wähler 9124311 davon wurden bei den
entscheidenden Wahlen abgegeben 5 811 159 gültige Stimmen

und 20 684 ungültige Es fielen davon aus die Kandidaten
der Deutschkonservativen 734367 der Deutschen Reichs
partei 790 903 auf Liberale außer Nationalliberale und
Fortschritt 158 981 der Nationalliberalen 1407 637 der
Fortschrittspartei 394 381 des Centrums 1 355 988 der
Polen 213 239 der Socialdemokraten 420 662 der Volks
partei 81013 der Partiknlaristen 155236 der Protest
partei 86 669 unbestimmt 3134 zersplittert 8 949 Von
100 gültigen Stimmen sind demnach gefallen auf die Deutsch
konservativen 12,6 deutsche Reichspartei 13,6 Liberal 2,7
Nationalliberal 24,2 Fortschrittspartei 6,8 Centrum 23,3
Polen 3,7 Socialdemokraten 7,2 Volkspartei 1,4 Partiku
laristen 7,2 Protestler 1,5 unbestimmt 0,1 zersplittert 0 2

Ans Provinz und Umgegend
Se Majestät der König hat dem Verwalter Felgner

in der Meuschauer Mühle bei Merseburg die Rettungsme
daille am Bande verliehen

Sachsen und Thüringen
Dresden 12 Februar Nachdem wiederholt in hie

siger Stadt eingebrachtes Pferdefleisch als Rindfleisch feilge

boten und verlauft worden ist so hat der Stadtrath zur
thunlichsten Verhinderung fernerer derartiger Täuschungen
und zur Erlangung ausreichender Garantie für die gute

und dem Bekenntniß des Gehofften entgegen zu treten
Schon nach wenigen Tagen trat nun Herr Rothberg mit
umwölkter Stirn bei dem Professor ein Die klar gelegten
verwandtschaftlichen Verhältnisse mehr aber noch das unver
hohlen ausgesprochene Begehr dieselben neu und innig zu
befestigen behagten ihm keineswegs Düngende Vorstellung
des von ihm so hoch geschätzten Mannes wußten ihn jedoch
milder zu stimmen und als er gewahrte wie freudig erregt
feine Gattin in der Anssicht sei dem Sohn der so tief be
klagten und betrauerten Schwester Haus und Glück zu bauen
weihte er auch die Tochter in das Geschehene ein Die
Innigkeit und Tiefe mit der sie still ihr Geheimniß gehegt
erschloß sich ihm in hoffnungsvollem Vertrauen Er erkannte
daß er der Wendung des Geschicks nicht widerstreben wolle
und könne und ein herzliches Vaterwort verhieß dem Harrenden
das ersehnte Willkommen

Der frühe Lenz hatte den zierlichen Garten vor der
Rothberg schen Villa mit zartem Laub und duftigen Blüthen
geschmückt die breiten Thüren der Halle waren weit ge
öffnet und Sonnenschein und Vogelsang drang ungehindert
in den gastlichen Raum Der Professor hatte sich heute
zum ersten Mal nach den für die Hausgenossen so erregen
den Tagen eingefunden Rose hatte eben dafür gesorgt daß
ihm ein bequemer Sitz hergerichtet werde damit er in vollem
Behagen die Pracht der blühenden Bäume genieße Kein
Wort war zwischen ihnen gefallen das auf die Wendung der
Verhältnisse hingedeutet aber Otto sah wohl daß ihre Be
wegungen wieder die alle Elastizität erlangt daß ihre Wangen
heiter geröthet ihr Blick so fröhlich strahlte als er ihn je
entzückt

Sie fing an mit ihm von den herrlichen Gegenden
zu plaudern die sie im vorigen Jahre bereist da drückten
feste Tritte auf den Kies und Klemens trat hinter den
blühenden Büschen hervor Das erglühende Mädchen richtete
sich auf und preßte die bebenden Hände zusammen aber oie
Augen beider begegneten sich zum innigen Verstehen des ver
gangenen Wehs und der seligen Gewißheit dauernden Wieder

sehens Er hatte sie sanft an sich gezogen und flüsterte ihr
berauschende Liebesworte zu Du bist mein Rose, klang
es von seinen Lippen Nur dein hauchte sie leise und
lehnte sich innig an die hohe Gestalt des über alles Ge
liebten

Otto hatte sich schnell abgewandt und schaute festen
Blickes in den klaren blauen Himmelsraum Sein Geist
schwang sich hinaus über die blühende sonnige Erde die seine
heißen Wünsche versagt und wohl durfte er den Sinn zu
lichten Höhen lenken denn sein Herz war rein vom Judas
gefühl des Verraths und er neigte sich demüthig dankend
vor der machtigen Gotteshand die ihn hatte helfen lassen
um denen die ihm die Theuersten auf der Welt das höchste
Erdenglück zu bauen

Rausche weiter du wogender Zeitstrom und tose fort
du buntes Gewirr auch in dem Drängen des wilden
Kampfes um Besitz und Genuß baut sich die Liebe aus der
Gemeinschaft lauterer Herzen ihr goldenes Zelt und schwingt
die suchende Seele sich auf zu den heiteren Regionen wo
der der Sinnenwelt entrückte Gedanke sich zu freier und
ewiger Gestaltung entfaltet

gesunde Beschaffenheit des einzuführenden Pferdefleisches eine
das Einbringen und den Verkauf von Pferdefleisch regelnde
Polizei Verordnung erlassen welche auch für andere größere
Städte als nachahmenswerth erscheinen dürfte Danach
wird das Feilbieten und der Verkauf von Pferdefleisch im
Hausirwege für den hiesigen Stadtbezirk verboten Es darf
jedoch Pferdefleisch auch fernerhin an geeigneten Verkaufs
stellen und auf den Wochenmärkten feilgeboten sowie auf
vorherige Bestellung ungehindert ins Haus geliefert werden
Dagegen darf Pferdefleisch auf keinen Fall in kleineren
Stücken als in ganzen Vierteln in hiesige Stadt eingebracht
werden auch dann nicht wenn es nicht für den menschlichen
Genuß bestimmt ist Jedes einzelne in hiesige Stadt ein
zubringende Stück Pferdefleisch muß mit einem an dasselbe
mittels Bindfaden befestigten und gesiegelten thierärztlichen
Attest versehen sein in welchem der Gesundheitszustand des
geschlachteten ThiereS bescheinigt ist Insoweit nicht krimi
nelle Ahndung wegen Betrugs einzutreten hat sollen Zuwi
derhandlungen gegen diese Verordnung mit Geldstrafe bis
zu 150 oder entsprechender Haft bestraft werden

Aus Halle und Umgegend
m Heute wurde wieder eines jener Subjekte zur sichern

Haft gebracht welche es verstehen jeden Augenblick auszu
füllen aber nicht um zu arbeiten sondern nur wo es irgend
angeht lange Finger zu machen Hoffentlich werden nun
die in der letzten Zeit mehrfach zur Anzeige gelangten Haus
diebstähle bald aufhören

Civil stand Meldung vom 13 Februar
Aufgeboten Der Stations Diätar G Wilke Calbe

und M Lotz Kellnergasse 9
Geboren Dem Kupferschmied F Muth eine T

Steinweg 43/44 Dem Maurer F Sehsarth eine T
gr Sandberg 12 Dem Handarbeiter A König eine T
Gommergasse 5 Dem Bergarbeiter E Heinicke ein S
Schützengasse 4 Dem Steinhauer C Söllinger eine T
Schützengasse 1a Dem Maurer W Keller ein S
Augustastraße 6d Dem Maurer R Reubsch eine T
Wettinerstraße 2

Gestorben Der Eisenhvbler Wilhelm Reinthal
32 I 7 T Lungenentzündung Bauhof 4 Des Tisch
ler L Hedderoth S Emil Paul IM 17 T Ver
dauungsstörung Markt 15 Marie Löwahnen 51 I
10 M 11 T üaroillomg vsutrieuli Diakonissenhaus
Der Ziegeldecker Friedrich Beßler 60 I 3 M 24 T
Phthisis Saalberg 9 Ein unehel S II IM 28 T
Atrophie gr Berlin 16a Der Rentier Karl Kuntze
69 I 5 M 7 T Diphtheritis alte Promenade 13
Der Büreaugehilfe Karl Aschenbach 59 I 2 M 21 T
Pneumonie Jägerplatz 2 g
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0 Ans dem Saalkreise Am 4 d Mts entstan
den in der G Ziegelei bei Ammendorf zwischen den Arbei
tern Streitigkeiten die schließlich in Thätlichkeiten ausarteten
Der Vater des Beleidigten der 54 Jahre alte Arbeiter B
aus Radewell wurde von einem schon bestraften Raufbolde
mehreremal vor die Brust geschlagen und zwar so daß der
selbe seine Arbeit einstellen mußte Ungefähr 150 bis 200
Schritt von der Ziegelei entfernt stürzte der B aus Rade
well vor Ermattung nieder und blieb trotzdem die Arbeiter
der Ziegelei denselben liegen sahen ca 2 Stunden im
Schnee und bei der Kälte ohne daß ihm Hilfe geleistet
wurde liegen Der P B ist in ärztlicher Behandlung
Die Untersuchung ist eingeleitet

Literarisches
Allen Literaturfreunden wie jedem Gebildeten empfeh

len wir den in Leipzig erscheinenden Allgemeinen Lite
rarischen Wochenbericht ein umfassendes Literatur
blatt das über alle bemerkcnswerthen Erscheinungen der
Weltliteratur berichtet hervorragende und interessante Werke
bespricht und über alle wichtigen Ereignisse aus der litera
rischen Welt Nachricht giebt Der Wochenbericht bewältigt
ein erstaunlich großes Material und bringt für Jeden der
sich für Literatur interessirt Alles Wissenswerthe in einer
übersichtlichen und gefälligen Form Der Abonnementspreis
beträgt pro Quartal nur 75

Vermischtes
Halle Aus sehr glaubwürdiger Quelle geht uns

folgende Mittheilung zu Ein nicht erfreuliches Bild von
Armuth erblickte ich kürzlich in einer hiesigen Arbeiterfamilie
Bei meinem Eintritt in die kleine vollständig schmutzige
Stube drang mir ein unangenehmer Alkohol Geruch entge
gen der einer ungefähr einen Liter haltenden Flasche ent
strömte welche zu schon Theilen geleert war und unter
einem Stuhle stand Ein ungemachtes Bett lag wenig ein
ladend da um einen kleinen hölzernen Tisch saßen 3 junge
vielleicht 16 18 jährige Burschen und ein ältlicher Mann
der Miether der kaum 3 Meter langen und 2 Meter breiten
Stube Dieselben spielten trotzdem in der Nähe die Glocken
zur Kirche riefen mit großem Eifer Karten ein anderer
junger Bursche lag auf den Resten eines Sophas und schlief
indeß die Mutter mit ungemachtem Haar am Ofen stand
und ziemlich vergnügt dem Treiben zuzusehen schien Zu
den Ausdünstungen von 6 Menschen in einem so kleinen
Raume kamen die Dämpfe des Ofens einiger Pfeifen schleckten
Tabaks sowie der betäubende Fusel Geruch Mag sich ein
Jeder das Bild eines solchen Sonntag Vormittags ausmalen

Berlin In der reichseigenen Geheimen Ober Hof
buchdruckerei wurden vor einigen Tagen die vor Kurzem
angeschafften neuen Setz und Ablegemaschinen von dem
General Postmeister Dr Stephan in Augenschein genommen
Diese ebenso einfach wie zweckmäßig konstruirten anderwärts
bereits bekannten in Deutschland aber noch nicht eingeführ
ten Maschinen deren Erfinder ein in Brüssel lebender
Deutscher Namens Kastenbein ist waren vom General Post
meister auf der pariser Weltausstellung bemerkt worden
welchem Umstände die hier jetzt angestellte Probe zu ver
danken ist Die Ergebnisse der letzteren sind insofern recht
günstige als auf der durch zwei noch nicht vollkommen ge
übte Personen bedienten Setzmaschine innerhalb einer
Stunde etwa 6000 Buchstaben nicht allein gesetzt sondern
auch auf das gewünschte Format zusammengestellt werden
Hiernach läßt sich erwarten daß die in der Reichsdruckerei
angestellten Versuchs dazu dienen werden die fraglichen Ma
chinen welche für alle Drucksachen mit sogenanntem laufen

den Satz also ganz besonders für Zeitungen sehr vortheil
hast verwendbar sind in Deutschland ausnahmefähig zu
machen

Ein zwölf Fuß hoher Silber Ahorn Baum steht auf
dem Thurme des Gerichtsgebäudes in Greensbnrgh Ind
110 Fuß hoch über der Erd Oberfläche Schon vor meh
reren Jahren machte man die Entdeckung daß dort ein Bäum
chen aus dem Thurme hervorwachse doch wurde die Sache
die damals in den Zeitungen besprochen wurde meist für
eine Münckhausiade gehalten Jetzt aber hat der Baum
solche Dimensionen angenommen daß seine Existenz beson
ders im Sommer wenn er im vollen Laubschmucke prangt
über allen Zweifel erhaben durch den Umstand bedroht ist
daß er die Sicherheit des Gebäudes gefährdet

Ueber das Heer der Zulu Kaffern läßt
sich die K Z u A aus London schreiben Der Zulu
Bürger ist Soldat vom Kindesalter bis in das Greisenalter
sein König besitzt Regimenter von Knaben die kaum stark
genug sind eine Lanze zu tragen und wiederum andere von
Greisen die sich kaum selber mehr auf den Beinen halten
können Was nicht dem schönen Geschlechte angehört ist
dienstpflichtig vsn der Geburt bis zum Tode Es giebt im
Zululande Landwehr KraalS die dem System der deutschen
Landwehrbezirke nachgebildet sind Ihnen werden die jungen
Regimenter entnommen in ihnen werden sie zu Soldaten
geschult aus ihnen werden sie ergänzt bis aus dem jungen
Kern ein Regiment kriegstüchtiger Männer sich entwickelt hat
Auf diese Weise wurde ein Heer geschaffen dessen Stärke
durch den englischen Oberkommandanten Lord Ehelmsford
auf 40 50000 Mau geschätzt wird Es ist in 12 Coips
getheilt deren Stärke verschieden ist sowohl an Zahl als
an Tüchtigkeit der Mannschaften Sie zählen zusammen 33
Regimenter von denen 18 aus verheiralheten 15 aus ledi
ge Lculcn bcstchcn Da jedoch von st vsn 7 Rcgimcntcv
durchweg Krieger von über 60 Jahren in sich schließen so
darf man wohl sagen daß diese 7 Regimenter wenn sich
dergleichen von Kaffern überhaupt sagen ließe bloß auf
dem Papier stehen d h nicht zum effektiven Stand des
streitbaren Heeres gerechnet werden können Bleiben dem
nach blos 26 Regimenter die auf 40 000 Mann veran
schlagt werden Von diesen befinden sich 22 500 Mann im
Alter von 20 30 Jahren 10000 Mann sind zwischen
30 und 40 die andern aber viel älter

Verschieden wie die Heereseinrichtung und Kampfweise
der Zulus von denen europäischer Heere ist so verschieden
von diesen ist auch ihre Unisormirnng Dank dem heißen
Klima und den landesüblichen Anschauungen über das Schick

liche in der Bekleidung ist das Kriegsministerium im Zulu
lande der kostspieligen Aufgabe überhoben die Truppen mit
Schuhwerk Beinkleidern und Waffenröcken zu versehen Von
Pickelhauben oder Bärenmützen ist nun einmal gar nicht die
Rede Dennoch ist der Schmuck des Hauptes bei ihnen von
großer Bedeutung da vornehmlich durch diesen die Offiziere
von den Truppen und die Elite Regimenter von den ge
wöhnlichen unterschieden werden Solcher Elite Regimenter
giebt es nämlich 5 und um ihr Aussehen auf dem Parade
platze anschaulich zu machen mag hier der Hauptschmuck des
Tulwana oder königlichen Leibregiments geschildert werden
Um die Stirn trägt jeder Mann einen Streifen aus Otter
fell mit zwei großen Federn des Sakabuli oder Kaffer Finken
an jeder Seite des Hauptes den Hinterkopf ziert ein Bün
del gespaltener Straußfedern den Scheitel eine lange Feder
des braunen Kranichs während Lappen vom Felle des grü
nen Affen über die Ohren und weiße Kuhschwänze über den
Nacken und die Brust herabhangen Zudem erfreuen sich
diese Elite Regimenter einer besonders werthvollen Bekleidung
des Unterleibes nämlich eines um die Hüfte befestigten kur
zen aus Affen und Zibetkatzenfellen angefertigten Schurzes
der bis zur Hälfte des Oberschenkels hinabreicht Verschieden
wie der Kopfputz sind auch die Schilde deren Färbung
weiß schwarz schwarz mit rothen oder weißen Flecken
als Abzeichen der verschiedenen Regimenter gilt Am deut
lichsten scheiden sich die verheiralheten von den unverheiralhe
ten Regimentern Bekanntlich darf kein Unterthan Cete
wayo s ohne seine Erlaubniß in die heilige Ehe treten und
wenn er dies einem der Regimenter gestattet es geschieht
nie bevor die Mannschaft das Alter von 40 Jahren er
reicht hat dann hat jeder Mann desselben sich eine Tonsur
zu scheeren ungefähr in derselben Meise nur größer wie
katholische Geistliche Von diesem Augenblick an tragen sie
weiße Schilde zum Unterschiede von den schwarzen und ge
fleckten der unverheiratheten Regimenter deren Mannschaft
ihr Haupthaar frei wachsen lassen

Bis zum Nummeriren der Regimenter haben sich die
ZuluS noch nicht hinaufgeschwungen als unterscheidende Be
zeichnungen dienen ihnen Namen von Bergen Flüssen Säuge
thieren Vögeln und Reptilien Einzelne Regimenter besitzen
außerdem noch besondere ehrende Titel wie z B die Lan
desberuhiger die Bedächtigen die Borstigen die Aufbrausen
den die Zugespitzten die Unbändigen u s w
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Auf Grund der thatsächlich erzielten Heil
erfolge kann das bereits in 11V Aufl erschienene
reichillullrirte Buch vr Airy s Naturljeilme
thode allen Kranken auf s Wärmste zur An
schaffung empfohlen werden In diesem 54t Seiten
starten Werke findet ein Jeder gleichviel an welcher
Krankheit leidend tausendfach bewährte leicht zu
befolgende Rathschläge die wie zahllose Dank
schreiben beweisen oft selbst Schwerkranken noch
Hilfe Heilung brachten Es gebe daher kein
Kranker sollte sein Zustand auch hoffnungslos er

scheinen oder die bisher angewendeten Mittel ohne
M Erfolg geblieben fein die Hoffnung auf j

einen Jeden zu überzeugen
sendet Mchter s Verlags Anstalt in

Leipzig auf Wunsch einen
10 6 Seiten

Auszug vorher V
gratis und

sraneo

Preis 1 Mark vorräthig bei Alb Hentze
Schmeerstraße welcher dasselbe gegen 1 Mk
20 Pf in Briefm franco versendet

I Preißelsbeereu ä 20 5
I Schnittäpsel M 25
türkisches Pflaumenmus M 25

v Nachs
Magd Sauerkohl 6

Nachs

Hausgrundstücke zum Ankauf und Kapi
talien jeder Größe per sofort und Ostern
zahlbar kann nachweisen

A Bleeser Schmeerstraße 25
Eine Parthie alte noch brauchbare Fenster

und Fensterladen billig zu verkaufen Zu
erfragen bei

Herrn Leipzigers 17Ein 1 Jahr alter Dachshund preiswerth
z u verkaufen gr Ulrichstraße 2 5

2 fette Schweine verk gr Wallstr 13/14

Schaumvretzelu
täglich frisch in der Bäckerei gr Wallstr Z 3/14

lÄsedsk NllwSQkolll
empfiehlt billigst

Leipzigerstrake 78

Pflaumenmus
Ä 25 L süß und wohlschmeckend empfiehlt

arl Leipzigerstratze 78
m d Filialen

Dienstag den 18 Februar e Vor
mittags 11 Uhr versteigere ich Krauseu
stratze 3 eine Drehbank mit Leitspindel

WZIstv ger Auctions Commissar
Frische Sendung echter Teltower Rüb

cheu Italiener Blumenkohl Holländer
Rothkohl Pariser Endivien grünen
Salat Erfurter Brunueukresse empfiehlt

R Markt 13Alle Sorten schöner Speisekartoffeln
gutkochender Hülsenfrüchte empfiehlt

K t t Markt 13 im Keller
Zu verkaufen

Ein neu erbautes Hans schönster Lage m t
Laden und Thoreinfahrt passend für Fleischer
oder Bäcker ist preiswerth zu verkaufen

Zu erfragen in der Exp ed d Bl
Banspähne sind in Fuhren und einzeln

zu verkaufen Ackerstraße 1
Kisten mittl Größe verk gr Ulrichstr 28
Für 13 ZA ein gutes neues Deckbett

Unterbett und Kopfkissen zu verkaufen
Schmeerstraße 21 2 Tr Eingang Kuhgasse

Bekanntmachung
Nachstehende Polizei Verordnung

Auf Grund des 5 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom 11 März
1850 Gesetz Sammlung Seite 265 wird nach Berathung mit dem hiesigen Magi
strat verordnet

H 1 Jeder welcher ein Kind im Alter von nicht sechs Jahren gegen Entgeld
in Pflege und Kost nimmt ist verpflichtet hiervon der Polizei Verwaltung
binnen 24 Stunden schriftliche Anzeige zu erstatten und dabei den Namen Ort
und Tag der Geburt des Kindes Namen und Wohnort seiner Eltern bei unehe
lichen Kindern Namen und Wohnort der Mutter sowie des Vormundes resp Groß
vaters anzugeben

Hinsichtlich der Kinder im Alter von noch nicht sechs Jahren welche sich bei Erlaß
dieser Verordnung bereits in einer derartigen Pflege befinden muß die gleiche Anzeige
von dem Pfleger innerhalb 8 Tagen nach Publikation dieser Verordnung erfolgen

2 Jeder welcher in der angegebenen Weise ein Kind in Pflege hat ist ver
pflichtet sobald er seine Wohnung wechselt oder sobald ein solches Pflegekind aus
seiner Pflege wieder herauskommt hiervon der Polizei Verwaltung binnen 3 Tagen
schriftliche Anzeige zu machen

s 3 Die nach dieser Polizei Verordnung erforderlichen Anzeigen haben zu
erfolgen unbeschadet der vorgeschriebenen Meldungen bei dem Einwohner Melde Amt

s 4 Zuwiderhandlungeu gegen diese Verordnung werden mit Geldstrafe bis
zu 3 Thaler an deren Stelle im Unvermögensfalle Haft bis zu 4 Tagen tritt belegt

H 5 Auf Kinder welche in Kinderbewahranstalten oder anderen öffentlichen
Anstalten untergebracht sind findet diese Verordnung keine Anwendung

Halle den 31 August 1874 Die Polizei Verwaltung
Der Ober Bürgermeister

gez v Voß
wird hierdurch zur genauesten Beachtung in Erinnerung gebracht

Halle a/S den 11 Februar 1879 Die Polizei Ve rwaltung

Die Herstellung einer Sammelrohrleitung von 60 ein Lichtweite in der Aue bei
Beesen soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum
28 dieses Monats Vormittags 11 Uhr

auf dem Wafserwerks Vüreau woselbst die Bedingungen c offen liegen einreichen
Halle den 12 Februar 1879 D ie W asser wer ks Verwaltnng

Bekanntmachung
Die Ortsbehörden des Saalkreises welche die Militär Stammrollen noch in Händen

haben werden hierdurch nochmals aufgefordert dieselben spätestens

bis zum IS d Mts
bei Vermeidung der Abholung durch expresse Boten an mich einzureichen

Halle a/S den 12 Februar 1879 Der königliche Landrath des Saalkreises
geheime Regieruugs Rath

C v Krosigk
Bekanntmachung

In dem Gehöfte des Gutsbesitzer Kaufmann in Naundorf a/P ist die Lungen
seuche ausgebrochen

Amtsbezirk Krosigk den 11 Februar 1879 Der Amtsvorsteher
Xvult r

Auf mein Inserat der Saalezeitung vom 7 Februar
hinweisend ersuche ich deu Gruben und Fabrikbesitzer

Herrn hierden mir ausgestellten Revers jetzt nun baldigst bei mir zu
erheben

SZLZtSI s Bergingenieur Mausthorvorst 13
Mit einem Transport von 5 5 Stück

der besten nnd schwersten dänischer so
wie auch mehrere Paar

hochelegante Mgenpserde
eingetroffen stellen wir selbige von Diens
tag den 18 d Mts wegen Ausfall

sämmtlicher Märkte preiswürdig unter bekannter Reellität in bei
Leipzig im Gasthof zum Helm einige Tage zum Verkauf

Las L LM aus Rterbogk
Waurattons Eröffnung

Meinen werthen Freunden und Bekannten erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen

daß ich mit heutigem Tage meine neu eingerichteten Lokalitäten Ftt
eröffnet habe Es wird mein eifriges Bestreben sein dem mich beehrenden Publikum nur
mit guten Speisen und Getränken aufzuwarten Bier ff Franz Billard

Indem ich um geneigtes Wohlwollen bitte zeichne hochachtungsvoll

In äom I o r s u solion Hg,us6 aui ist äis soit 26 Rain en
voll äsr amilis von Lauokliaupt bsvolmto VvI ZK t N 1 uli

Moores xu si ki üMn doi Herrn h I/kiMZer
I nÄ vsIirstr lZLks I

Im äasöldst ist sine AsiÄumiM sofort oäsrs Mtor a v vrmivtlivi,
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kelibkMer Kmozmeiii
Sonnabend den 15 Februar Nach

mittag 2V Uhr Probe für Chor und
Orchester im Saal der Volksschule

Zutritt nur für Mitglieder

ÄM Theater
Sonnabend den 15 Februar 1879

30 Vorstellung im 4 Abonnement
Reu Aum dritten Male Neu

M MW tlss Ni
Ori ginal Poss e in 3 Akten von Schweitzer

IS ISHeute Sonnabend den 15 Februar
durch das

I össii Orelisstn 011
größtes Musikwerk Deutschlands

Entroe 20 Anfang 8 Uhr
It lUit Ii i

Heute Schlachtesest
Klausthorstr 5

kioi
f

LrisrI 8ei Sui ir

3V

Hallescher Mnger Bilild
Sonnabend 15 Febr 8 Uhr Abends

Probe im Neuen Theater
Odentliche General Versammlung

W II

Die Mitglieder werden hiermit Sonntag
den 16 Februar Nachmittags 4 Uhr
Berggasse 1 eingeladen Um recht zahlrei
ches Erscheinen wird gebeten

Tagesordnung
t Vorlage der Jahres Rechnung pro 1878
2 Wahl eines Vorstehers
3 Wahl dreier Mitglieder zur Revisions

Kommi ssion Der Vorstand
Bitrgcrvereil

für städtische Interessen
Sonnabend 8 Uhr Abends

Sitzung im Reichskanzler

RG
Jeden Sonnabend von Abends 7 Uhr an

Schweinsknochen mit Voigtländischen
Klöseu und Sauerkraut in i u Port
Um gütigen Zuspruch bittet R H l svl vr

Für des Juserateotheil verantw artlich
M Uhlimann m Hall

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei deS Waisenhauses
Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1879
	02
	15
	15.2.1879 (No. 39)
	Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung  Montag den 17. Februar 1879, Nachm. 4 Uhr.
	[Seite 259]

	Telegraphische Depeschen.
	[Seite 259]

	Herrenhaus.
	[Seite 259]

	Ein Blatt aus meinem Skizzenbuch. Novelle von Brigitte Klein. (Fortsetzung und Schluß.)
	[Seite 259]

	Abgeordnetenhaus
	[Seite 260]

	Reichstag.
	[Seite 260]

	Aus Provinz und Umgegend.
	[Tabelle]


	Sachsen und Thüringen.
	[Tabelle]


	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]


	Aus dem Saalkreise.
	[Tabelle]


	Literarisches.
	[Tabelle]


	Vermischtes.
	[Tabelle]


	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]








